
43 Pfarreien | 174 Gemeinden | 24 muttersprachliche Gemeinden
Über 740.000 Frauen und Männer sind im Bistum Essen am 9. und 10. No-
vember aufgerufen, die neuen Gemeinderäte zu wählen. Mit dieser Wahl endet 
die vierjährige Amtszeit der mehr als 2.100 Frauen und Männer, die seit 2009 
mit großem Engagement und tatkräftigem Einsatz in den Gemeinderäten und 
Pfarrgemeinderäten gewirkt, und das kirchliche Leben mitgestaltet haben. Ih-
nen gilt unserer besonderer Dank!
Einige werden sich wieder zur Wahl stellen, andere Menschen müssen als 
Kandidatinnen und Kandidaten neu gewonnen werden. Wir vertrauen darauf, 
dass sich auch bei der anstehenden Wahl Frauen und Männer finden, die Zeit, 
Motivation und Energie mitbringen, um an der Zukunft der Kirche mitzuwirken.
Hilfen und Materialien zur Kandidatenwerbung, Wahlvorbereitung und -durch-
führung finden Sie auf den nächsten Seiten.
Wahlrecht ab 14
Erstmalig dürfen im Bistum Essen junge Menschen ab 14 Jahren an der Wahl 
teilnehmen. Bisher konnten sie dies erst ab dem Alter von 16 Jahren.
Bischof Dr. Franz-Josef  Overbeck hat am 28. März 2013 eine Änderung der 
"Wahlordnung für Gemeinderäte im Bistum Essen vom 31. März 2009" verfügt, 
die besagt:
Der § 2 der Wahlordnung wird um den Absatz 5 ergänzt:
"5. Ausschließlich aktives Wahlrecht hat, wer am Wahltag das 14. Lebensjahr 
vollendet hat."
Mit dieser Regelung kommt Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck einem Anliegen 
entgegen, das der BdKJ vorgetragen hat.

Eindrücke vom Beisenfest am Sonntag, 7. Juli 2013
Das Beisenfest stand dieses Jahr unter einem besonders guten Stern; denn 
pünktlich zu seinem Beginn stellte sich traumhaft schönes Sommerwetter ein 
und lud viele Menschen aus dem Stadtteil ein, sich schon zum Open-Air-Got-
tesdienst um 11.30 Uhr vor dem Jugendhaus zu versammeln. Gestaltet wurde 
der Gottesdienst von Herrn Pastor Jakschick und Herrn Diakon Bungert aus 
unserer Gemeinde sowie Herrn Pfarrer Kölsch-Ricken von der evangelischen 
Gemeinde und Imam Dindar von der Fatih-Moschee in Katernberg. Der Got-
tesdienst von Christen und Muslimen stand unter dem Leitwort: „Gottes guter 
Geist“, was u.a. auch mit der 1. Lesung, der Pfingstgeschichte aus der A-
postelgeschichte 2, 1-13 bekräftigt wurde.
Herr Pastor Jakschik sprach von diesem Eröffnungsgottesdienst als einem 
„Gebet der Religionen“ und verglich die Menschen im Stadtteil mit einem Blu-
menstrauß, der aus verschieden artigen Pflänzchen besteht, was deren politi-
schen wie kulturellen Hintergrund angeht. Gute Gemeinschaft und Nachbar-
schaft seien jedoch unabdingbar für ein friedvolles Zusammenleben.
Auch der ev. Pfarrer, Herr Kölsch-Ricken war der Meinung, dass die Menschen 
im Stadtteil trotz aller Verschiedenheit gemeinsam feiern können. Denn, wer 
einen festen Stand in seinem eigenen Glauben habe, der brauche keine Angst 
vor Andersgläubigen zu haben. Dieser Stadtteil habe eine lange Tradition und 
habe schon in den 60er und 70er Jahren Erfahrung in der Begegnung mit 
Menschen aus anderen Ländern und Kulturen gemacht. Die gemeinsame Ar-
beit im Bergbau, doch vor allem das Zusammenleben nach der Arbeit habe die 
Menschen hier offen gemacht für andere.
Imam Dindaf nahm Bezug auf die Lehren des Koran, der heiligen Schrift des 
Islam, in dem sich auch zahlreiche Elemente der christlich-jüdischen Schöp-
fungsgeschichte wiederfinden. Er sagte, man könne Gott nicht leugnen. Gott 
habe große Taten vollbracht und aus dem Nichts viel geschaffen. Gott sei all-
mächtig.
Gemeinsam wurde nach dem „Vater-unser-Gebet“ der Christen der Segen über 
die Anwesenden gesprochen mit einem Friedensappell sowie einem Appell zur 
Bewahrung der Schöpfung.
Nach dem Gottesdienst konnte man nach Herzenslust von dem vielfältigen, 
interkulturellem Essensangebot probieren, sich an den zahlreichen Darbietun-
gen erfreuen sowie auch einen Abstecher in die AWO-Kindertagesstätte Neu-
hof machen und natürlich das ein oder andere Gespräch mit bekannten und bis 
dahin unbekannten Gesichtern führen.

Manuela Walbaum
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Die Alten- und Rentnergemeinschaft der KAB macht eine Städte-
fahrt in diesem Jahr am 14. September nach Aachen. Anmeldungen 
und Karten gibt bis zum 14. August zum Preis von 19,-EURO unter der 
Rufnummer 30 41 77 (Horst Heinrichsen). Die Leistung: Stadtführung, 
Bustransfer. Ablauf: Abfahrt ca. 8.00 Uhr, Messe in der Kirche St. Peter 10.30 Uhr, 
Stadtführung, anschließend zur freien Verfügung. 18.00 Uhr Rückfahrt

Gottesdienste in der Pfarrei St. Nikolaus
Für die Zeit der Sommerferien vom 20. Juli  bis einschließlich 8. September tritt fol-
gende Gottesdienstregelung in der Gemeinde St. Joseph in Kraft:
Samstag 18.30 Uhr Vorabendmesse in Hl. Geist
Sonntag 10.00 Uhr Hl. Messe in St. Joseph.
Die geänderten Gottesdienstzeiten an den Werktagen entnehmen Sie bitte den aktuel-
len Gottesdienstordnungen.

In der Gemeinde St. Nikolaus gilt vom 20. Juli bis zum 1. September:
Samstag 17.00 Uhr Vorabendmesse in Hl. Schutzengel
Sonntag 10.00 Uhr Hl. Messe in Hl. Schutzengel
Sonntag 11.15 Uhr Hl. Messe in St. Nikolaus
Für die Gemeinde St. Elisabeth bleiben die Messzeiten unverändert:
Samstag 18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 10.00 Uhr Hl. Messe.

Blickwinkel in den Sommerferien
Das Team des Blickwinkel weist darauf hin, dass in den Sommerferien 
der Blickwinkel alle 14 Tage erscheint (am 21. Juli, 4. August, 18. Au-
gust, 1. September und mit dem 8. September wieder im wo-
chenrhythmus). Bitte berücksichtigen Sie diese Planung bei Bekannt-
gabewünschen im Blickwinkel. Beiträge immer bis Montag vorher zu-
senden.

Leben in der Gemeinschaft mit Christus – Ökumenisches Bibelteilen
Wir laden wieder herzlich zum nächsten Treffen 
ein. Am Dienstag, 16. Juli beginnen wir um 
19.30 Uhr im Pfarrhaus St. Joseph, Joseph-
Schüller-Platz 5. Wir werden dann das zweite 
Kapitel des Philipperbriefes beginnen. (Phil 2,1-
11)

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2013 der Sterbekasse St. Joseph 
/ St. Nikolaus.
Sie findet am Montag, den 15. Juli 2013, um 19.00 Uhr im Gemeindezentrum 
St. Joseph, Termeerhöfe 10, 45327 Essen statt. Satzungsgemäß wird dazu 
eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Verlesen des Protokolls 2012
4. Bericht des Vorstandes
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Aussprache und Genehmigung des Jahresabschlusses
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahlen zum Vorstand
9. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand


